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Siegreicher vorrücke«
-er deutschen Armee im weste«.

W.-B. verlin . 23 . flug.

Nördlich von Metz hat der deutsche Kronprinz
mit seiner Armee zu beiden Seiten von Longwq
vorgehend den gegenüberstehenden Feind siegreich
zurückgeworfen. Die in Lothringen siegreiche
Armee unter Führung des Kronprinzen von Bayern
hat auf der Verfolgung des geschlagenen Feindes
die Linie Luneville-Blamont erreicht und setzte die
Verfolgung fort. — vor Namur donnern seit vor.
gestern abend die deutschen Kanonen.

Eine englische Kavallerie-
Brigade geschlagen.

SB.» . (Tel.) Berlin . 23. August. Bf« Truppen,
die unter Jühruag de, Kronprinzen von Bayern in
Lothringen gesiegt haben, haben di« Linie Lüneoille-
Btamont-Lirey überschritten. Da» 21. Armeekorp» ist
heut« in Lunevill, «ingezogen. Die Verfolgung beginnt
reich« Irücht« ju tragen. Auster zahlreichen Gesängen« ,
«nd Jeld,eichen ha» der an «nd in den Vogesen vor-
gehend« link« Mgei bereit» 130 Geschütze erbeute». —
Die Armee de» deutschen Kronprinzen ha» heute den
Kamps «nd di« Verfolgung vorwürt» Longwy sortge-
,cty. Di« ,u beiden Seite« von Aeuschateau(SüdeSe
von Belgien) vorgehende Armee de» Herzog» Alvrech«
, . württembera bat beute ein« über den Srmoi» vorae-
drnngene ftanzösifche Armee vollständig geschlagen
und befind«» sich in der Verfolgung. Zahlreiche Ge-
Echüste, Jetdzeichen und Lefangene «nd auch mehrere
qzenerale find ihr in die hünde gesallen. westlich der
Maa» find «nsere Truppen im Vorgehen gegen Mau-
benge. « ne vor ihrer Aront austretend« englische
Kavatterie - Brigade  ist geschlagen.

Der Leneralquartiermeiper v. Stein.

Di« ungeheuren Angaben der antiken Schriftsteller über
H. »r. »I,Lrk»n haben sich längst ai, gabeln erw.efen und brauchen
nicht mehr berücksichtigt zu werben. erstb °» Z. N°„ »rdern °p°l' °.
niiitien Krieae läßt sich heranziehen. Da finden wir de, Leipzig
*72 000 Mann , bei Königgrätz *30 000. bei Wagram 310 OOO. bei
«raoelott , 300000. bei Dresden 200  000. bei Soljerino 28* 000.
bei Sedan 2*«000, bei Bell» Alliance 217 000, bei der Lisam«
105000, bei Mar » la lour 170000, bei Lign, 105 000 j>on
diesen grasten Schlachten reicht alfa in den Masten, d>» eingesetzt
wurden, an die Schlacht in Lothringen heran, die um » »nderllau-
lende üb», fie hinau. geht. « on den « ogefen b>» Mest wurde , »-
kämpft, !° heißt n  in der amtlichen Meldung, da» heißt in einer
gront von rund ION Kilometer. Nach dem Beruht de« sranzösi-
fche» Höchstkommandierenden. Generols Jofsre. den wir bereit-
erwähnten. waren di. feindlichen Armeen im Darmarfch au de,
»anzen Linie, etwa oon Pont a Mouston bis St . Die. der recht.
Flügel sollte sich der Päst« nach dem Unterelfaß bemächtigen und
dann auf die wegend von Saarbur , Vorgehen, die Mitte auf
Dieuze. der link, glügel «egen die Seille. Wie wett die franzo.
fischen Armeekorp, oorgedrungen find, loßt sich au» den bisher,.
g«n Meldungen nicht ersehen, fedenfall» find st« bald ,um Stehen
gekommen und .dann , »schlagen worden, und ihr Ruckzug artet
in Flucht au». Mit Spannung muß man die nähern Nachrichten
abwarten. di» s- allerding» erst gegeben werden können, wenn da»
Ziel der Operationen erreicht ist. iKoln. Zig >

einen Krieg,b«itra, oon 50 Mill . Franken zu enliichien. Außer-
dem hat di» Stad , Lüttich 10 Mill . Franke» aus, „dringen. Di»
deutsch« H»»re»verwallung hat Beschlag aus die Oieldoorraie in den
Privatbanken gelegt. Die Bankier» gaben Gutscheine au», denn
e, ist soft alle» Geld dem Umlauf entzogen. Alle im Besitz der
Bürger befindlichen Massen sind ein,»liefern. Die Lnndleute wer¬
den aus, »fordert, in ihre Dörfer zurückzulehren. „„> die Ernte ein-
zubringen. Da» Leben der Ausländer ist beftimi», geiahrdet. So-
weit der » erichl. für dessen Einzelheiten da» Notlerdanische Bla»
«inftehen mag. Es rege» fich also immer »och Fiankurcurgeluslc.

wunderbar« Aufschwungd« ganzen Nation.
Berlin,  22 . August. Di» . Nordd. All«. Zig." schreib,:

Flügel' solli»Esich"d»r"Päsi«'"nach d7m Unier. staß 'bemöchtigen'und I Weithin durch di. deutschen Land, und in alle W. l. hinan» «an«„iuge, ,oa>r . . . . . 1 di « « und» oon unserem herrlichen Sieg bei Metz, oorbereile, mit
allen Mitteln moderner « ri»g»sührung, erfocht»» durch die höchste
«rastleistun, von Mann und Naß. daheini erwartet in Geduld
und ohne Zagen. Wa» dieser große Sieg für unser Volk bedeulel.
weiß jedermann bei un». Di« verklärten wesick,,er überall bezen-
gen e». Drei Wochen sind vergangen, seitdem der Kaiser die
Mobilmachung de, deutschen Heere» und der Marine besohlen
hat, drei Wochen «stu» wunderdorea Aufschwung. » der gan,en
Nation, Wochen unermüdlicher Arbeit im Felde und in der Hei-
mat. Wochen, worin jeder einzelne an seinen, Platze da» hergab,
wa, in ihm ist. Eine erstaunlich» Wandlung ging in unseren,
Bolle vor. Bon dem Ernst der Zeit ist hinweggeblasen. was nn
Frieden im Kampf der Parteien nnd Interessen wie eine schwere
und unüberwindlich» Schranke zwischenden verschiedenenGriip-
pen unsere» Bolle» z» stehen schien. E» ist. als ob in dem Feuer,
da, der Haß unserer Feinde ring» um un» angeiachl hat. die
deutsch« Nation zu einem stahiharlen Block zusaninien geknetet ist.I»asaasnsssr  sur,"sä

Hu* der «An. Jlg.
»roße , Hauptquartier.  Telegramm unser»» Sonder-

berfchterstatter» Prof . Wegener oom 22. August. Soeben bin ich
' >m großen Hauptquartier «in, «troff»». Der vr,darf vich> g' "->nn>werden Da, Hauptquartier steht unter dem tiefen Eindruck de»

Siege» vom 20. und 21. August, der sich noch außerordenliicher
herausstellte. ol, die gestrige Wolff-Depesche bei der Entschließung
de, Kommando», nur unbedingt Sichere» kundzutun. annehmen

>ließ. Di» Franzosen beabsichtigten»inen entscheidendenGewalt-
stich nach Deutschland, in nahezu 100 Kilometer breiter Front zw.

ateau Salin» und velm» gelangt. - - -
den deutschen Truppen unter dem Kronprinzen von Bagern began.
nen am 17. Am 20. waren die Franzosen überall geworfen. Wei-
„re , Vordringen der Unse' n bearmn mit größler Energi. am 2b
Der Donon bei Sihiemeck, »an besten » esetzun, di» Franzosen so
viel Wesen gemacht, wurde ierobert. ver Ruckzu, der aufgelöste»
französifchen Korp» auf di« Linie Eptnal-Toul wurde zur vollkom¬
menen Flucht. Die Verfolgung wird heut» noch mit größter Energie
fortgesetzt. Di« Zahl der Gefangenen ist wahrscheinlich weit über
10 000, die der eroberten Geschütz« über 50. Die fremden Militar-
ottoche» drahten bic Kunde an ihre Regierungen: di» Stimmung,m
Hauptquartier ist wundervoll. Trotz tiefster Befriedigung kein
Rausch. In bewunderung,würdiger Ruhe und Klarheit wird wei-
iergenrbeitet in demselben« eist „ ferner Ordnung und Enrfchlofsei,.
heit, den unfere Mobilmachung und unser Aufmarsch bisher b».
kündet.

Au» dem Großen Hauptquartier meldet der Berichterstatta»
der Frankfurter Zeitung folgende»:

Der Sieg der kronprinzlichenArme» bei Longwq ist vollkom-
men. da hier «benfall» der Rückzug der Franzosen in voller Aus¬
lösung erfolgt«. Eine sofort nachstoßend« » avalleriedi°,sion fand
die RLckzugsftraß« mit Au,rüftun, »g««enständ»n. Gewehren, Tor.
nistern und Käppi, überfät. Di« Verfolgung wird energisch fort-

*****xjif bei Meß geworfenen französischen Heeresteile gehen
1 weiter zurück. Di» Franzosen fochten teilweise gut. doch zeststdie

große Anzahl französischer« esangener »in Rachgeben de» Geiste,
der Truppen, aber auch für di» ausgezeichnete deutsch» Führung
ist sie «in Bewei», di» in sehr schwierigemWaldgeiände. wo teil¬
weise Infanterie ohne Artillerievorbereitung angreisen mußt«, viele
Sefangene abschnitt. Die deutschen Truppen «rissen i» den letzten
Tagen mehrfach trotz mangelnder Artillerieoorbereitung die de-
sesllgten französischenStellungen mit großer « raoour an und
warfen alle» über den Haufen. .. . . , .

Ramur wird zurzeit noch beschossen, doch durste der Erfolg auch
hier nicht lange mehr auf sich warte» lassen.

tfttnutn INI ZDC|mi UHU mm ouiuimov »» .... «.. .
vergeblich mit gleißenden Worten seine jahrhundertealte Schuld
zu übertünchen suchte. Den tiefen Eindruck dieser ernsten Krieg»,
wachen von Lüttich bi, zum Siege bei Metz kann nicht» n.ehr m:»-
ISschen. Einig in Not und Tod. fest zusammenstehendin Prüfung
und Sieg, fo wird unser Bolk i» dem gewaltige» Ringen, da» de-
gönnen Hot. unüberwindlich sein. Ties eingepragt trog, jeder
von un, da, Bewußtsein mit sich, für eine «ereriue Sache zu
stehen und deshalb ist auch bei jedem die »ed«r,cugu „g so nner-
schütterlich. daß wir e» schassen werden. Wen rübrie e» nick!, m
seine» Herzen, Tiesen. zu sehen, wie unsere Familien in Dorf
nnd Stadt , arm und reich, obn» ei» Wort der Klage, ihre Biite,.
Brüder und Söhne dahingaben. al» trügen sie da» lrannne tap¬
fere Wort mit sich, da» Roon vor Düppel seinem Freunde Per
ihr» schrieb: ..Al» unsere Söhn » auszogeu. da haben wir sie Ichon
weggegeben, ganz und gar. kehren sie »inst unverietzt zu uns zu¬
rück. so sind sie ei» neue« Geschenk unseres gnädigen Gottes."
Welch ein Kinderspieldamai» — „nd e» war doch eine weltbewe¬
gend» Leistung — gemessen an der unerhörten 'Aulgabe, die unser
Volk heut» lösen bestimmt ist. Schon sind Taten vallbracht.
die sich an di« großen Kriegsleistungen de» deutschen Bolle» wür-
»ig onreihen. Größer» werden nun folgen müssen. Wie müssen
siegen: ehern steht der Entschluß in allen Kopien und Herzen, und

! ehern wird er lich weiter fest bewähre». 'Wir waren von einen,
dichten Lügengewebe eingespanne». Wenn die Kriege mit
Druckerschwärze und Zeitnngspapier nusgrfochten würden, so wäre
Deutschlandheute mausetot. E» ist immer sranzüsiiche'Art gewe¬
sen. sich von phantastischen Selbsttäuschungenwiegen zu tasten. bi»
dann da. Erwache» und der Zusammenbruchin derselben stunde
kam. Mit dem ungeheuren Liigenapparat aber, der in dielen
Wochen von den Franzosen und Engländern in Bewegung gesetzt
wurde, ist »och »in bestimmter Zweck verioig, wurden. E» war
»in Kamps um die Seele der Neutrale,I. und e» handeiie sich da-
rum. die neulrale» Staaten für Stellungnahme gegen Deutschland
und Oesterreich-Ungarn zu bewegen. Die Tatsachen de» Schlacht-
selbe» werden da» entscheidende Work sprechen. Heute ist der erste
große Sieg, der zählt, in aller Welt bekannt nnd damit der
Schleier der Täuschung« zerrissen Unsere Armee bestand ihre
Probe glanzvoll und über olle Maßen . Dankbar und stolz griißt
Deutschlandseine tapseren Söhne.

BI« Schlacht ln Lothringen.
Ob die Geschichte da» gewaltige Ringen, da» mit dem Sie,»

der D„ »sch«n ««endet Hot. nach einem bestimmten Ort nennen
wird, sieht noch dahin. Die Ausdehnung der Kampf ist ein. so
gewaltig«, daß man vielleichtvon einer solchen« enrnnun , «an,
absehen muß un» nur oon der Schlacht in Lothringen sprechen
bars. Mehr al» acht französische Armeekorps haben nach den an,«-
lichen deutschen Meldungen im Feuer «»standen, wobei allerding»
nicht gesagt wird, ob e» sich um Derband» de» aktiven Heere»
allein oder auch um Reseroekorp» gehandelt hat. An Korps hat
Frankreich >m Frieden 20 im Mutterland und ein», in
Tunesien, fowie eine» au» Kolonialtruppen. Die afrikanischen
Truppen sollen zum Teil aus den, europäischen » rieg. schauplatz
»ingelrossen fein, lieber »in Drittel dieser Berbände mußte da¬
nach in de» Operationen gegen Deutsch-Lothringen eingesetzt wor¬
den sein. Man berechnete die Krieg,gli»d»rung eine» Korp» aus
zwei Insanteriedivisionen, eine Reserve-Infanteriebrigade . sechs
Schwadronen und 30 Batterien , im ganzen mit einer » erpsttg
ung,stärke von *0000 Mann , einer G»secht«stärke von 30 000 Ge¬
wehren. 900 Säbeln und 1*< Geschützen, abgesehen von besonder»
zugeteilten Formationen. E» wiirde. da auch einige Kavallerie,
bivisionen al» H««re»kavall»r>» zur Stell» gewesen sein müssen,
sich danach »ine »esitmkstärkean fühlenden Truppen au, ,ranz«.
{lfd>er Seite oon rund 310000 Ulmin mit gegen 000 Geschützen
ergeben, den« gleich stark, deustche Kräfl, ^ «nütckrs-ndew
Noch nie lst in der Weltgeschichte ein« fvlch« Zahl o«n Streitern
aufeinander, «krossen.

Heiligen  st adt  lEich . seldii. Ein Reserveleutnant au»
Heiliaenstadt sah am 10. August mit seiner au» 20 Mann bestehen-

>den Kolonne auf dem Bahnhof einer elsässischen Orlschail kurz hin.
tereinander zwei französische Flieger, di» er sofort beschießen ließ,

j Beide Flugzeug« stürzten ab und ihre Insassen waren sofort tot.
W » W >e n . 22. August. Auch die Abendblätter feiern den

glänzenden Sie« bei Metz, der als ein« Leistung glänzender Takttk,
beispiellosen Mute» uiib bewundernswerter Energie der deutschen
Arnieekl-rp, bejubelt wird, « l, eine nieisterhasteHeldentat eröffne
er die besten Au»sichten auf den Au, »o»g de, Weltkriege», steigere
gewaltig die hervorragenden politischenKonsequenzen und mache
sie zur frohen Gewißheit. Mewaltig wie der Sie , sei die Freude,
mit der er in der Donaumonarchie begrüßt werde: de» deutschen
Kriegern gehe au» allen Gauen der Monorchie »in donnernde,
Hurra zu.

Genf zur Uebergabe bereu. Amsterdam.  Da » ...Handel,-
blad" meldet: In Gent wird die Bürgerwehr entwaffnet: di» Was
sen werden nach Antwerpen gesandt. Gent steht zur friedlichen
Uebergabe an die Deutschen bereit.

In Lüttich  sollen „. a. zwei große Aeldfchränke erbeutet
fein, die den Lütticher Krieg,fchatzvon 5 ' , Millionen Franc , ent¬
hielten.

Au , Lüttich.  Dem neuen „Rotterdamfchen Courant wird
au« Maastricht gemeldet: Au» vorzüglicher Ouelle vernehme ich.
daß die Stiinmung der Lütticher Bevölkerung höchst bedenklich ist.
Freitag abend S'ü Uhr wurde au» einem Hause am Fischerftaaden
rin Schuß abgegeben. Sofort traten deutsch» Maschinengewehre
in Tätigkeit »nd fchojsen etwa 20 Häuser zusamnien, deren Be-
wohner getötet wurden. Kr,rz daraus wurden etwa zehn Häuser
am Uiiiversitätoplatz«ingeäscherl. Al» der Brand »inen .größer,.
Umfang an, »nehmen droht«, wurde die Feuerwehr gerufen, di»
ein weitere, Umfichgreifenverhindert». Di« Provinz Lüttich hat

ftabinctfMcbcr de, Kaiser».
w . B. Berlin.  22 . August. Seine Majestät der Kaiser ha«

folgende Kabineltsorder erlujlen:
Mobil,nachnng und Bcrlanunlung des Heeres NN den Grenzen

sind vollendet. Mit beispielloser Sicherheit >,„d Pünktlichkeit haben
die deutschen Eilenbahiien die gewaltigen Transparibewcgungcn
au»gelührt. Dankbar gedenke Ich zunächst der Männer , die seit
dem Kriege 1370 71 in stiller Arbeit cine Organijaiion gejchasjen
haben, di» nunmehr ihre ernste Probe glänzend bestanden Hai.
Allen denen aber, die Meinem Ruse solgend miigewirki haben, da»
Deutsche Bolk in Waffen aus den Schienenwegen dem Feinde eni-
gegenzuwerje». insbesondere den Linienkoniinandaniuren nnd
Bahnbeoollmächligten. sowie den Deutschen Eiscnbahnnerniattungcn
vom ersten Beamten di» zum letzten Arbeiter, sprest,» Ick, sür ihre
treue Hingabe »nd Pslichterjüllung Meincn KaiserlichenDank an».
Die bisherigen Lelsttingen gebe» Mir die sicherste Gewähr , daß du-
Eisenbahnen auch in, weiteren Berlans de» großen Kainpse» UI»
de» Deutfche» Volke» Zuknnst jederzeit den höchsten Anforderungen
der Heeressührung gewachsen lein werden.

Große» Hauptquartier, den 22. August 191*.
gez.: Wilhelm I. >!.

Detmold.  Ein Telegramm de» Kaisers an den regieren,
den Fürsten zu Lippe an» 'Anlaß des Heldentndes des Prinzen
Friedrich Wilhelm zu Lippe labtet : ..Ich bitte Dich, den Ausdruck
nieiner wärmste» Teilnahme entgegenzunelnne». aus Anlaß des
Tode» Deine« braven Onkels, welcher als leuchtendes Beispiel



tupfor" deutschenPrinzen an der Spitz» leine» Regimen!»
l>e>(.ulitch den Heldentod(Mrb für Haifrr und Reich Wilhelm 1. 1(.“
« Ä ar, V “ » ‘ . klugust . »aller Wilhelm sandle an die
Gioizberzogta Luise van baden folgendes Telegramm, Mii Dir
oerelNl,,» Geiste sende irt) meine Lankgebele ju (Holl für den Herr-
lul'o . « teg de» Truppen aller denlsche» Stämme gemeinsam he,,
inndasl «rsochien Hoden. Gott war mll un«. Ihm allein sei di,
^h »e. Cr helfe weiter. Wilhelm.

Braunschweig.  Der jlaiser richlele am Freitag an die
Herzogin van braunschweig soigende» Telegramm, . « oll der
.' leer i,al unsere draoe» Trappen «esegnel and ihnen den Sie, oer-
IioIh' ii. Magen alle daheim auf den Knieen ihre Dankgedel» dar-
bringen. Mage er auch ferner mil uns sei» und unserem ganzen
deutschen Vo.fe. Dein lreucr Vater Wilhelm/'

W. B. K ansfanlinopel.  23 . August. Di, Nachricht über
aiMi großen -sieg der Deulsche» bei Metz hol in allen Schichlen
icr türkischenBevölkerting ßeiunitifle Begeisterung hervargerusen.

Vrsterreichische Glückwünsche.
w . B. « i e u. 22. August. Die 'Blatt,r beglückwünschen da»

verdündele deulsche Aal! zu dem überwältigenden Siege bei Mesz,
der sich würdig an die Siege bei Metz im Jahre 1870 anreih». Die
Metzer Niederlage der Franzosen von 1914 mache alle ihre Plifne
zur Wiedererobernng Lothringen» zu »ich,». Die Blifller heben
llervar. dast es der Sahn einer österreichischen Erzherzogin war.
'"Iler dessen Führung die deulsche Armee diese glänzende Ruhmes-
lal vaiibrachle.

W 'B. « » d a p e st. Sämtliche « läiler feiern in Ausdrücken
''aller 'Begelsterung den Triumph der deutschen Waisen. Der „Pe.
'irr Licqd" schreib,. Die deutsch« Armee hat sich das Kostbarsteer
lllllg' ll. was es in einem Kriege geben kann. Sie hol de» Feind
genötigt, sich dort zu stellen, wo sich für sie die günstigsten «US-
sichten erässnen. Wo der Feind die Offensiveergriss, wurde er zu-
rückgeschlagen. Wo die deulsche Ossensiveeinseutc, dort segle sie
leben Widerstand hinweg. — Das „Pester Journal " schreibt,
De: tichlaud stemmt sich mtl den Schultern gleich seinen sagenhaften
Mato , gegen die Feinde von rechte und links und verschalst sich mil
.Nietn Ruck Raum und Hilft. — Der ..Pest, Hirlap" schreibt" Wir
s.u^ Ntis puf die deilkflden cicpo und auf die Todesverachtung
unfair herrlichen Armee. Sie gilt uns als ein llnterpfand. daß
sich unser » eer als ein würdiger Bundesgenosseerweisen wird.

Bon der Ostgrenze.
W P . Berlin. 22. August . Starke russische

ürasle sind gegen die Linie Sumbinnen -Angerburg im
Vorgehen. Dos Erste Armeekorp, ha» am 20. da . den
auf Gumbinnen vorgehenden Aeind angegriffen und
geworfen. Dabei find achlkanfend Gefangene gemacht
und acht Geschütze erbeute» worden , von einer bei dem
Armeekorps befindlichen Kavalleriedivifion war lün-
gere Zeit keine Nachricht da. Die Division hat sich mit
zwei feindlichen Kavalleriedivisionen herumgefchlagen.
Sie «ras geftern bei dem 1. Armeekorps ml» 500 be¬
fangenen wieder ein. weitere russische Verstärkungen
sind nördlich de» pregel und südlich der masurischen
Seen -Linle im Vorgehen.

Ueber das weitere Vorgehen unserer Vstarmee
mutz noch Schweigen bewahr « werden , um dem Gegner
unsere Mahnahmen nicht vorzeitig , u verraten.

Petersburg wird besesllgk. Aach einem StockholmerBericht der
'" ' teuer Paltuscheti Earresponden, sind die Datschen um Petersburg
m weitem Umkreis niedergelegt worden. Die Arbeiten zur « e-
iesügung der RordwestseitePetersburgs werden sieberhast in grast
tem Umsange betrieben.

nt »»̂ t,̂ s. « v* 2, ^u «ust. Amtlich wirb gemeldett Mt dem -
Eingreisen Rußland» in den Kamp» zwischen Vesterrefch-Ungarn
und Serbien werden wir genötigt, unseke ganze « rast sür den
Houptseind im Rvrdostrn zusammen,usossen. Damit wurde der
oon der vefsenttichkettvielfach al, »m« Slrasexpeditton ausgesasite

•• .• **»" «- ' rillen von selbst zu einer die Houptentscheidang
kaum beehrenden Rebeuaktion. RichtsdestowemgerHohen bi» all
gemeine Cage und die Rächrlcht über den Gegner eine Vssensivkrast
zweckmäßig erscheinen, dte aber mit Rücksicht aus die varstchend dar-

Gesichtspunktnur als ein kurzer Borstost aus da» feind,
ltch» (Heblet gedacht war. nach besten Getingen notwendlgerweise
)t>der früheren zuwartenden Haltung zurückznkehren war, um bei
(Helegcvheit abermals zum Set,läge aus, „holen. Dieser kurze
Vstensivstoßerfolgt» denn auch zwischen dem 13. und tu. August
durch «inen Tefl der im Luden verwendeten Kräfte mit hervor-
ragender Tapferkeit und Bravour und führte dozu. daß er säst die
ganze setbische Armee aus sich zog, deren mit nnmerisckier lieber
legenbeit geführten Angriffe unter schwersten Opfern an dem HK.
denmut nnserer Truppen scheiterten. Dast auch diese zum Teil
bedeutende Verluste erlitten, ist bei den an Zahl weit überlegenen
und um ihre Eslstenz kämpfendenGegnern nicht zu verwundern.
Nachdem unsere lm serbischen Gebiet wett oorgedrnugenen Truppen
am iif. August abends »ach erfüllter Ausgabe den Beseht erhielten,
wieder tu ihre ursprüngliche Stellung an der unteren Drlna und
«ave zu ruck.;»kehren, Itesten si» aus dem Kampfplatz» einen voll-
ständig erschöpftenGegner zurück. Unsere Truppen halten heute
die Haben auf serbischem Gebiet und den Raum um Schabatz de-
fkht. 3m südlichenSerbien befinden sich die ans Bosnien vorge- >
drungenen vsterrefchisch-nngarischen Truppen unter fortwährendem
Kampfe tm Borgehen in der Richtung aus « atjewo. Wir können
voller Beruhigung den weiteren Erelgnissen entgegenseben, deren
Berlaus das » ertranen rechtfertigenwird, dessen unsere unter den 1
schwierigstenVerhältnissen kämpfenden und mit einer Reihe un.
dankbarer Ausgaben betrauten Truppen vom 13. bis I«. August sich
" " der in vollständigem Maste würdig gezeigt haben.

m uBudapest.  23 . August Im Klub der Rationalen
At bettet Partei erklärt» der .' fonvedminister Hozai aus Befragen
über dte Bedeutung de- heutigen Kommuniques sowie Uber die
Lage folgendest Als offenherzigerSoldat sage ich immer die Wahr-
heil, wie sie auch sei Ich vermag aus das Bestimmtestezu erkläre»,
dast zu einer pessimistischen Auffassungkeinerlei Grund vorltegt, ich
kann im Gegenteil erkläre», dast cs mit nnserer Sache in Serbien
gut stiht. Dl» dort operierenden Truppen lösen trau des Uederge.
wtchts des Feindes heldenhaft ihre Ausgabe. So gelang es, di»
-erben zuruckzuwerfen. Eben heute habe ich die Rachricht erhalten,
dast unser» Truppen aus dem siidösttlchen Kricgsschauptatz über drei-
stt« serbische Bataillone besiegt haben. Da» Kommunique, das »im
zelne mtstverstandenhaben, bezweckt ansschiiestlich, zu erklären, dah
sich die grasten, entscheidendenEreignissenicht im Süden , sondern
IM Rorden abipielen werden . Ich erNäre offen , wie die Läge ist
wie ich auch mit männlicher vssenheit sprechen würde, wenn di«
Lage n-cht so war» Ich wiederhol». Ita6 wir mit den bisherigen
Ergebnissen zufrieden sein können denn e, ist gelungen, dent Feind,
riesige Verluste betzubrtngen. Man must sich sedoch, wie ich bereit»
erklärte, vor Augen hatten dast der cnlsth. tb. nd. Komps eben «».
teiiibe ff 'ienriije eH ^ or cn fonvedminister » folgten langanhal-

... Budapest.  Der Untergang des Schisses . Baron Gautsch-
tst wahrscheinlich durch dt» Explosion einer Höllenmaschineoerur-
saetit worden, die im Maschinenraum versteckt gewesen ist.

«In« beruhigend« Erklärungde» italienischen Minlsirepkäfldeat« ,
* >. « . Rom.  23 . August. Die „Iriduno " schreibt, Minister.

Präsident »alandra empfing eine » ertretnn, der leziellstlsch»»
Gruppe de» Parlament», die um die Entscheidung der Reßldrilit,
bezüglich der Znsemmenberufun, de» Parstimralo ersuchte.
Lalandra antworte, , noch Ansicht der Regierung sei bisher Mm
Tatsache«tngetrete», die die Zusammenberusung notwendigmach».
DI« Regierung sei fest entschlossen, »ft Politik der IfeuftaNAst
weiter zu uersatgen, die ou» Gründen angenommen worden sei, dl«
oller Weif bekannt seien.

Die Bertreter der Gruppe bestanden aus ihrem « rsuchev, ln.
dem sie hervorhoben, die Zusammenberusung de» Parlament»
werde den Borteit haben, gegenüber der öffentlichen Meinung aus-
Närend zu wirken und das Berhalten der Regierung sicherer , u
machen gegen Strömungen, die eventuell versuchen könnten, sie zu
einer « endertmg der Politik »» veranlassen. Die Bertreter spiellen
dabei aus di» Möglichkeit einer MobUlsterun, an.

Salandra antwortete, nicht» berechtige,u einer solchen» a-
»ahme. Cr erklärte alle Gerächte von eifter Mablliflerun, sllr an-

Die englische Ersatzarm« .
W. B. Budapest, 22. August. Der Pester Llägd meldek,

dost der Platt , eine englisch» Erfaftarme» von 500000 Wann zu¬
sammen,»bringen, völlig gescheitert ist, da bloß 2000 Mann sich
zum Kriegsdienst gemeldet haben. Kein einziger Arbeiter hat sich
anwerben lasien, trotzdem versichert di« englisch, » riegslettung,
dast sie in einigen Wochen fOOOOOMann gesammelt haben werde.

W. B . London,  22 . August. Die abnormen Verhältnisse
aus dem englischen Geldmarkt dauern, trotz der Intervention der
Regierung und der Bank von England, fort. In London werden
Wechselz. AI. auch von den ersten englischen Häusern überhaupt
nicht mehr akzeptiert, auch nicht gegen Konossemente und bestätigteKredite.

»ii ' " î ifGe Regierung hat ein verbot für
^ÄtiT " Geichäste mit solchen ausländischen
Ftmien abzuschitesten, an denen Deutsche beteiligt seien, und sei n
aud) nur durch einen einzigen deutschen Teilhaber Durch diese»
Btobofei )'? °^ et'stä,t,tch aus die Vernichtung der deutschen Handel».
«»»iE. I .b.’ '• i 0" 6? zahlreiche amerikanische Häuser «mp-
smdlich getroffen. Do» Vorgehen der englischen Regientn, erregthier Uelerroschung und Befremden, “ * 0

®ir der »Zeppelin Uber kütlich arbeitete.
Verl in  22 . August. Bei den Kämpfen um LüMch spielteZeppelin-LufriNiitt lrekann»li«<i ein.' Um». «r ^eiüa. ti1 v . .W.B . Wien.  22 . August. Grobe .Heiterkeit erreat ki-r di- I ei» i wr" -' «mpsen um « uinrt) fptrlte

von der Petersburger Telegraphen-Agentur verbreitete Metduna I Lubä,i ?̂ <z bekanntlich eine Äolle. Die Tätigkeit de»
dast in Prag eine graste Rcooitüton aus»edroch-n und »ine Aniow c,ntm  Österreicher , der In Lüttich von den
hervorragender tschechischer Abgeordneter Hingericht«? worden^ et I ^ räbilbert” 5 !

Cln Dementi. Von autoritativer vsterreichisch.ungarischer
Seite wird in Abrede gestellt, dost der österreichisch.unaarischeBot.
schaster den Papst gebeten habe, die österretchtsch.ungarischen Was.
seit zu segnen, und dast der Papst dies abgetehnt habe mit den
Worten, „Ich segne den Frieden." weder der österreichiich,
ungarische Botschafter noch der Geschäststräger haben den Papst
seit der Krtegserliärung bis zu seinem Tode gesehen.

von-er öfterreichifch-nngarischen Armee.
vesterreichische Erfolge

Lemberg.  22 . August. „Prcegled Lmvwski" meldet, In
de, Rahe von Radciea,ow au der österreichisch.russischen Grenze
imu es vorgestern zu einem Zuiamtnenstost zwischen einer starken
'Abteilung russischer Jnsauierie und Kavallerie mit unseren Trup.
piu. nämlich cmigeit Kompagnien Infanterie , die von Husaren
OM, tstütz, wurden . Der tapfere Basonettangrisf unserer Truppen
lulltet« in kurzer Zeit dte Reihen unserer Feinde. Die Russen er.
gritsen in wilder Panik die Fluch,. Ei « ließen zahlreiche Tote
und Brtoundete zurück. Unsere Truppen zeigten »ine großartig,
Tapferkeit und einen unerhörten Mut . Sie verloren keinen »in.
Zi.zen Man», auch die Zahl der Verwundeten ist ganz gering.

W 'B. Wien,  22 . August. Die südsiawisthc Korrespondenz
meldet, Wie aus guter Quelle verlaufet, wurden die von den
österreichischen Truppen geschlagenenserbischen Abteilungen von
russischen vssizicren kommandiert, die freiwillig in die serbische
Armee ein^etreten waren.

Wien, 22. August. (Wiener Korr.-Bur .) Bon dem russischen
Kriegsschauplätzelassen sich schöne Erfolge unsere schneidigen Ko.
vallerie vermeiden. Der Angriff einer russischen Kavalleriedivisivn
ist zusannnengebrochen. Eine ihrer Brigaden wurde vernichtet,
di« andere sehr stark mitgenommen. Unsere Flieger erzielten bei
aiisterordeullich kühnen Flügen, die sie weit in russisäies Gebiet
hiueinsührten, vorzügliche Ausklärungsresuitate und riesen durch
das Herabwersen von Bomben große Verwirrung in de» feindlichen
Lagern und Trains hervor. Aus dem südöstlichen Kriegsschauplatz»
wurden östlich von Viscgard und Rudo etwa 30 serbische« ataillotie
mit zahlreicher Gebirgs -, Feld und schwerer Artillerie nach hart-
»äckige» Kämpsk» am 2». und 21. d. M. aus der ganzen Linie g. .
worsen.

Ungeheure Verluste der Serben.
W. « . Sofia,  23 . August. Bon der serbisch-bulgarischen

Grenze wird gcmeldct, Die östcrreichisch.ungarische Armee ist im
erfolgreichen Aorrücken ins Innere von Serbien begriffen. Die
£ «röon haben ungeheure Verluste erlitten. In Risch herrscht eine
Panik.

Da, deutsche Skutari -vetachemen « im Kampfe.
W. B. Berlin,  23. August. 'Aus Serasewo ging heule nach-

1101,0» soigende Meldung beim Admiroistab der Marine ein , Am
20 August Eerbensteliung Höhe 851 bei Visegrad genommen See-
soldolen in erster Linie. Drei toi, zwei Offiziere 21 Mann verletzt.
Äcrhaiteu Manns«1)aft rnustergültio.

Gez. Major Sch n c i b e r.

Es Handel, sich um unser Skmari .Detachement, das sich nach
schiossen^ hat ben österreichischen Operationen ange-

Japan und Deutschland.
W. « . Berlin,  23 . August. Dos von der hiefi,en japanlschen

»olschäst dem Auswärtigen Amt überreichte Ultimatum läutet in
deutscher liebersetzung,

„Die Kaiserlich Japanische Regierung erachtet es in der gegen¬
wärtigen Lage für änsterst wichtig und notwendig, Maßnahmen zu
ergreifen, um alle Ursachen zur Störung des Frieden» im fernen
Osten zu beseitigen und das allgemeine Interesse zu wahren, da,
durch den 'Biiudnisoertrag zwischen Japan und Großbritannien
ins Auge gefastl ist, um einen festen und dauernden Frieden in Ost.
asten zu sichern, dessen Herstellung das Ziel des besagten Abkom-
mens bildet. Sie hält es deshalb aufrichtig für ihre Pflicht, der
KaiseilichDeutschen Regierung den Rat zu erteilen, die nachstehen¬
den beiden Vorschläge ouszusühren, l . unverzüglich aus den ja-
panischen und chinesischen Gewässern die deutschen »riegsschisseund
bewassnelen Fahrzeuge jeder Art znrückznziehen und diejenigen,
die nicht zurttckgezvgen werden können, alsbald abzurüsten: 2 bi,
fpäteftens OM 15. September 1914 da, g(famlt Pachlgebiekvon
«iaulfätou bedingt.»»«,« und ohne Cnlf4äMgung den Kaiserlich
Japanischen Behörden zu dem Zweck zu überantworten , es »ven-
tuest an China zitrückzugeben. Di» Kaiserlich Japanische Regierung
kündigt gleichzeitig an, dast, falls sie niä>l bis zum 23. August 1914
mittag« von der Kaiserlich Deutschen Regierung eine Antwort er-
halten sollte, die die bedfngnng,Iäse Annahme der vorstehendenvon
der Kaiserlich Japanischen Regierung erteilten Ratschläge enthält,
sie sich genötigt sehen wird, fp vorzugchen. wie sie e» nach Cogt der
Sache für notwendig befinden wird."

Aus dieses Ultimatum ist dem hiesigen japanischen Geschästs-
träger heute vormittag die nachstehende mündliche Crklärnn, abge¬geben worden,

Ans die Forderungen Japans hol die deutsche Regierung
keinerlei Ankworl zu geben. Sie sieh, sich daher veranlastl. ihren
Botschafter in Ipkiv abzubernsen und dem japanischen Geschäfts¬
träger in Berlin seine Pässe zuzustellen."

Si.ii.«: mui,ocr wrtucr xaaedpott Ubmniai . "<f*. “fr <lin9 fine  Lchreckensnacht. Als die Sonne aus?
nwiitÜn ^usischtss austauchen, da, di» Deutschen an seinen

I D?e Männer Ä « 'V" ""."'! " snnnten. Alles schrie und weinte,rt.« 77i ,r fielen tn dte Knie, weinend und betend
Beweounoen' Ä«i>p«" »! Hilfe ! Während alle» die
Bewegungen de» Ballons mit steigender Aufregung verfolgt», fab
ftrl?* ?,?" rc,r  bes Zeppelin einen leichten Rauch* herab?
streichen. Es war eme Bombe, di» aber versagt hatte. Der Zep.
er !elî °- i!!'i. ,m, k si 0>,e H°"^l°'hshund»n Metern. Plötzlich senkte
Br Jein« Spitze und kam aus dreihundert Meter herab Gleich,eitia
G?e . rvlotU,'rten ^ ' 'nti « °^ ben au», die unter donnerartigem Ge?Senk'fäAlles  fürchtete,gelotet zu werden,und nun de-una St»  Sf 0#i U"« D0" den Fort» ein, wütende Befchie.ung de» Ballons . In den Donner der Kanonen ntlfcble sin, dos

fhiaUfr unzähliger Gewehrflhülle. Auch die Soldaten die 4ur
î rt" û ""0 b,t  Züchtlinge ausgestellt waren, hatten ihre Pväen

e!" äum Bahnhvs zu eilen und mit aus den Ballon zu
h ®cr  Zeppciln beschrieb noch mehrere Schleifen um dt«

i ." >n weitere Bomben, di. alle ihrTwirkung taten
Um den Flügen des Ballons folgen zu können eilten dl»
®« an9,n,n aus den Bahnholsvorplaj, Gr Sr Im" nur au^ m
Sii 'nJm ÜU8,„.l 0",.i )Q,ll'frn ichvst man wie verrückt noch
enMi,?i" Z' ppelm. Plötzlich sprengt» au, einer Gasse ein Toten-
ihn Äs aückt"lm»'» Maw Kaum sahen di. Lewe0,3  schon das Feuer aus oeu auf ihn eröffnet

l,.crunl  und versttfwandwieder. Plötz?
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3Wrltnl Di» Franzosen hatten laut „Köln,
kurz vor dem Kriegsausbruch di» Uebertegenhe« der

einê Riesm,ust^ stiŝ ^ A^ '' ti^ " '''""' und den « animt>si. iw . kingriss genommen, da, 900 Meter lang
Äve in iem m ’ 1 ° bcL"“,»e b" lmal !° groß wie ein deut che?

l°" ' ». Der Krieg Hai die Aussührtmg de« Plane«
kann' daber̂ aû fî "u'd' ^uftsch'ss ist nicht gebaut worden und
t. tnMi* i- *! zu««dächt» Ausgabe der Vernichtung der

7 °,»u"0 Generolftabs sowie der Zerstörung der denk,
schen Flotte und Retchshauptstadt„ich, erfüllen. "

Italien bleibt neutral.
A>. B . Rom,  22 . August. (Agenzio Etesani .l Die in eini-

gen italienische» und auswärtigen Blättern erschienenen Rachrich-
len über getvisse Missionen, welche von der italienischenlliegierung
den italienischenPolitikern bei den fremden Regierungen gegeben
worden, oder von Missionen, weiä,e auswärtige Politiker in Ita¬
lien durchgesührt haben sollen, entbehren jeder Begründung Die
ttalleullche Negierung, die sich bei Ihrer Haltung von der striNrn
Probachtung»er erklärten Ttenfralitä! leiten läßt, regelmäßig
ihre internationale politische Handlungsweise mit 5,iise jtzrer ossi
ziellen Vertreter im Auslande auseinander, wie sie durch ihre fort-
dauernden sreundschastlichen Beziehungen „,j, 6on tr, möfn  ,
Sioni beglaubigten Vertretern bedient wird.
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ob alt oder jung, steinet will dem andern ngchslehen. ” ’



Kiabw mittillunatn*
'Berlin . Da » erst« « Hern » « reu , »°n » 1« »er

Kaisers der iwuptnumn v. Hardou vom Generalftav , der
*ia hfi^ffrttürmuna von Lütttch leUnahm und unmittelbar nach dem
%£ "onS » er >!n »ntlan ». - urde . UN. dem - bersten
uriegsderrn al* Augenzeuge über »l«!*n ^ - » eichen Sie « der deul-
Idirn Waste » zu berlchlen

I,r »,I - u . Ban der vom « aster erlösten »» Amnestie ist auch der
»uen, leine vielen Prozesse mit dein Haupttnann Kammler besann »
v E . ÜIstkr « nille , beirosten worden . Die über ihn « rstünstl.
gieidlirase ist ibm im Gnadenwege erlassen worden . « Nittel .st w .e-
der ule Olsizier zu den Sahnen elnderusen worden.

»Ile wollen arr »er Front bleldenl « >» Lüttichlön .pser ha
* trfunl )» trwlilt : Zum Abtransport von Gesängen »» Hai

ich bei ' »»» ' ein Ossizier . kein Mann srelwillig «' melde, . Da « L°»
luustie entscheiden , welcher al « « ^ ieltkommando d.e Ge angenen
auch Deutschland zu übersühren hatte , und seder. den da » La « trat,
enwland es al » überaus schmerzlich, wenn auch nur ur wenig,
läge sich vom Regiment trennen und oon den Kample » an der
Sront nusscheiden zu müssen.

Die sechste Verlustliste . die am Freitag oeröstentticht wurde,
züblt 872 Romen , dt» von 147 loten . 216 schwer, 196 leicht Ver¬
legten und »10 'Vermißten.

warum »er Kl«l| oon »«chsen nicht In, z«I» ,>»>,«.
vre » den . 22 flug . wie halbamtstch gemeldet wird , hat « »-

„lg Friedrich August sich da , chpser aulerle « ' . nicht dem Heere aus
den llriegsschauplah zu solgen . n cht zuletzt o. rmuti .ch in der r « a.
gung , der 1H70 BUmor * so oft Ausdruck »«' lieh . »“» »*«
gekrönten stäupt geschuldet . Büchstcht »st geeignet sei. die
lichen Ausgaben der » rl . g. sührung zu e' Ich- «' «» . ver « »ntg hat
üch indessen Vorbehalten , sobald di» Verhältnisse «» gestatten , seine
Arutec im Seid « auszusuchen.

Der Trauring »1» letzte» Opfer.

Perlt » , 22 . August . Der ..Täglichen Rundschau " wird ge-
1N,rieben: Soeben tras ich zwei Ehefrauen an . an deren »landen
Zu des Goldreife» ein «isenring steitt». Aber daneben glanzte
an, kleinen Finger ein schwerer Goldreis n' it grotzen BriUau eu uud
der schlichte Eisenrina der jungen Frau befand sich G Gesellschaft
oon einem halben Dutzend kostbarer Ringe , deren s' d' r eluz. lne
einen weitaus gröberen Wert hatte al » »in schwerer « Herma . -
als in, Jahre 1813 die Goldreife dem Baterland » zum Opserge.
bracht werden , da waren sie da » letzt», wa » man herzugeden hatte.
Jetzt aber ist Deutschland reich und stark «»rüstet . Zahlreiche Vur-
acrsamllien besitzen Sparkassenbücher , kostbare « Inrichtungen und
Schmucksach. n aller Art . Latz« da » alle - , wenn » uberh " upl „ öiig
werden sollte , geopfert werden , ehe das heftigste Symbol der Ehe
hingegeben wird.

IRMtm. Di« kaiserlich« Familie ist»ach Zarskos» Sselo ab-
14 . August . Rach einer Meldung de» „Giornate d'Jtalla"

sind die « Inder des gürstenpaares von Wied au » Durazzo in Bori
«ingetrossen und setzen dir Reise nach Neuwied fort.

3nm Tode der Papste; plus Z.
Rom.  Da , « ardinal »k° U»giun , hat am Freitag seine erste

Sitzung abgehatten . Anwesend waren 23 « ardinale . die den « Id
leisteten - Sam »t° « früh um 7 Uhr wurde da » « Itter von St.
Peter «eässnet und di« Gläubigen nahmen die Wallfahrt zur Leich«
de» Papstes aus . Der Zustron . war sehr stark.

W P R o m , 23 . August . Die « ardinäte hielten »ine zweite
Zusammenkunft ab . Man nimmt an . »ab da » « onklaoe kurz sein
und der neue Papst an , 3. oder 4. September gewählt sein werde.

Die letzten Meldmge«.
Die . bayerischen Löwen " .

Straüburg.  23 . August . Di» Nachricht von dem letzten
Sieg der deutschen Truppen hat hier ein » unbeschreibliche Begeiste¬
rung ausgeläst . In der französischen Armee heltzen die Payern
schon ..Le, Hon» de Pavicre " .

Da » Grab »er lapsere « vom Vampser . Königin Luise" .

st a a g , 23 . August . Illustrierte englische Blätter bringen Ab.
bildungen von dem Pegräbni » der deutschen und engtischen Ma-
irosen von der „Königin Luise " und dem „Amphion und dem ge-
uieinsan .en Grab der Toten mit englischen und deutschen Fahnen.

Belgisch» Verstimmung «egen « ngland und Frankreich.
staaa 23 . August . Der durchaus nicht deutfchsreundttche

tzorrespvndent de» . Telegraas " berichtet , dab grob « Verstinuriurg
bei der belgischen Bevölkerung gegen beide Bunde »,enossen Herr-
sche. weil sie Belgien oergebens aus Entsatz warten ließen Die
Belgier werfen den Engländern und Franzosen »or . daß au . Man-
gel an sttlse tm nördlichen Belgien der deutsche Durchbruch erst
möglich geworden sei.

«ne Ansprache de, « Sn«, » oon Württemberg.
W . B . Sluttgart,  24 . Aug . Bei einer groben Kundgebung

de » Bolkes hat der König oon Württemberg , wie der . Schwäbische
Merkur " meldet , gestern 7 Uhr abends folgende Ansprache vom
Balkon des Schlosses aus gehalten:

Ihnen allen unseren herzlichsten Dank für die patriotische
Kundgebung . Ru » also haben auch würitemberglsche Truppen
Anteil geuonime » an dem mächtigen Ringen und dabei in höchstem
Matze ihre Pflicht getan , wie ich das auch nie, »als anders erwartet
habe . Biel Blut wird in den letzten Tagen geflossen sein und schwer
und furchtbar sind die Opfer , die von unserem Boske versangt wer-
den . Aber , so Gott will , werden sie nicht umsonst gebracht sein und
die Welt wird sehen , datz wir sie freudig und mit Begeisterung
bringen . Aber nicht nur freuen wollen wir un » heute , sondern vor
allem Gott danken , der unseren Waffen und unserer guten und ge¬
rechten Sache den Sieg vertleheii hat . Stimmen Sie denn alle ein
in den Ruf : Unsere braven Soldaten und unser geliebte » Baterland
sturra!

r-kaldtttchk«
,,d Nassaulsq««achU« » .

Biebrich , den 24 . August 1914.

» Die Begeisterun « und Freud » über den grotzen Sie « in Loth¬
ringen . der am Freitag verkündet wurde , ist durch die weiteren
Nachrichten , welch» am Samstag . Sonntag und heute früh »in-
trasen , noch bedeutend verstärkt worden . Man ist voll von Be¬
wunderung über den steldenmut . mit dem unsere Truppen vor-
gehen und mit höchster Anerkennung wird ihrer Führer und dabei
der Arbeit de» gesamte » Generalstab »» gedacht, die mit so sicherer
stand die kraftvolle Vssensive gegen den Feind vorbereiten und
durchsührten . Man empfindet e» verständnisvoll nach, datz an der
Westgrenze schnelle und sichere Erfolge notwendig sind, da sich
dadurch am giinsligslen die Gesan » .Kriegslage , »m steile unsere,
Baterland », ausgestaltet . Aber auch an der Ostgrenze wird ganze
Arbeit geliefert . Die Rüsten haben dort glelchsa«, schon genügend
erfahren , was da » energische Vordringen unserer sowie der öfter-
reichlsch-ungarsschen Truppen bedeutet . — Biel Eindruck machte
auch die Nachricht von der deutschen Erklärung aus da , Ultimatum
Japan », aus da , unsere deutsche Negierung keinerlei Antwort zu
geben hat . Da » und nicht» ander », hatte man erwartet , ma « nun
kommen wa » da wolle . Der Seift , der 1» unserer Armee und in
unserer Marine herrscht , ist der gleiche todesmutige , der alle » her-
gibt für Deutschland , Größe und Zukunst ! Der heut » morgen
elngegangene Bericht de, « eneralguarttermeister , v . Stein «ab
«in zusammenhängende , Bild von der Lage an der Westgrenze , da»
uns nur mit der größten Zuversicht aus künftige Ereignisse erfüllen
kann . Der englische Bundesgenosse hat auch seinen ersten Denk-
zelte ! abbekommen . Immer seste draus , so lautet die Parole , die
unser steer und unsere Marin « im Krieg und unser « olk daheim
beseelt und ln diesem Geiste werden wir weiter vorwärts dringen!

: Rad am Rondel in Wiesbaden aus kurze Zeit r „fca  ’
tr zurückkehrt. , sah er, wie ein andrer aus seinem Stahlroß >n
der Richtung nach Biebrich aus RiniNierwiedersehu daoonsuhr.

- Der » riegsminister hat die stellvertretenden Generalkom¬
mandos angewiesen , Landsturmpslichtlge . die in der « chissahrt be¬
schäftigt sind, nicht »inzuderuse » .

»Weitere Erleichterungen im Gdt ' rverkehr.
vom 23. d». Mt », ad wird aus allen rechtsrheinischen Stationen
de« Dir »ktt°n»b»zirk» Mainz , sowie in Mainz und Worms der ge-
samt « össentltch» Güterverkehr nach und oon dem Gebiete zwischen
Rhein und Weichsel wieder zugelassen . Es bleiben nur »och nach,
folgende Beschränkungen bestehen : t . Rach und oon llnk,chAru.
scheu Stationen de, Direktionsbezirks Main, , sowie nach den Sta¬
tionen der Dtrekttonsbezlrke Saarbrücken und Ludroigshasen mutz
der Güterverkehr vorläufig noch aus die an dieser Stelle bereit»
mit, »teilten Artikel lL »b»n,mitI,l . « ieh . Futtermitiel . landwtr,
schastkichr Maschinen „sw > beschränkt bleiben . 2. Rach bei link »,
rheinischen Stationen »es Dlrektionsbeztrk » Köln , sowie nach den
Stationen der Relchseiseubahnen IN Elsaß -Lothringen dürfen vor-
erst nur Lebensmittel und Tiere zur « esörderun « angenommen
werden . E « wird jedoch noch daraus hingewiesen , daß «ln , all,e-
meine Iraiwportpsllcht der Eisenbahn nicht destehl . daß dieLteser-
sristen außer » rast gesetzt sind und daß « estellun , bestimmter
Wagen nicht gewährleist »! wir », ferner daß bei Benutzung von
offenen Wage » anstelle , -d»ckt»r Wagen für die au » dieser Ber-
ladeweise etwa entstehenden Schäden nicht gehastet wird.

• Die standel,kammer Wiesbaden versendet folgenden Ausruf:
.In weiten Kreisen hat es Entrüstung hervorgerusen . daß größere
Lieferanten fu . a . Großhändler usw . für Lebensmittel ) ihren Ab«
nehmern . also J*>n»»l. und Gewerbetreibende » nur noch «egen Bar-
Zahlung llesern wollten . Dadurch waren dies» Kleinhändler und
standnerker gezwungen oon den, Publikum ebensall « Barzahlung
zu fordern . Die Forderung der Barzahlung hat unser Wirtschajt »-
„ben schwer geschädigt . Wir fordern im Inieres,eder « Ug. men.
heit der beteiligten Kreise aus . «on der Forderung der Barzahlung
nur im Notsalle Gebrauch zu machen und in gleichem Umfange wie
vor dem Kriege Kredit zu gewähren . Großhändler und Lleseran.
ten laufen Gefahr , daß die Banken . in «destindere die Reich,bank
ihnen den Kredit entzieht oder beschränkt . Nachdem durch die letz-
ten Siege die « rieg,la «e sicher «»stellt erscheint , Holsen wir . datz
die unberechtigten Kreditentziehungen aushören ."

- i)au t Mitteilung der standelskammer Wiesbaden ist Aussicht
vorhanden , datz bereit , Anfang dieser Woche der « uterverkehr aus
den Eisenbahnen für alle Güter und im ganzen istnsange ausge¬
nommen werden kann.

' Krieg - merkblatt für Gewerbe , « and » und
Industrie.  Der Hansabund hat cm " " egsmerkblatl sur Ke-
werbe . 5,anbei und Industrie herausgegeben . Diese, beschästtgt sich
mit dem Verhalte » in Kriegszeiten >m allgemeine », mit den schwe-
benden Rechtsoerhältnissen wahrend de» Krieges imd ferner MI,
den wirstchastlichen und finanzielle » Fuxsorgebes «mmungenDas
Merkblatt gibt über alle einschlägigen Fragen in , sachverständiger
«eise kurz» Auskunft und steht bei der hiesigen K »schaIt,stelle . R.
Marx Hoflieferant . kostenlos in beliebiger Anzahl auch für Richt-
mitglteder zur « ersügung.

- Ein « Berliner Zeitung brachte die Nachricht , datz o,e Deutsche
geldpcs , verschloslen» « riese nicht aushändigen dürfe , und daß des-
halb Feldpostbriej « an die >m Felde stehenden Truppen unverschlos.
se!> abgesandt werden müssen . Wir sind ' rmachtigt . demgegenüber
zu erklären , datz di» Nachricht »urchau , unzutressend ist. und daß
also Feldpostbriefe an unsere Soldaten nach wie vor verschlossen
adgcsandt werden können.

Berlin.  24 . August . Der von New Port nach Neapel ab«
gegangene italienische Dainpser „Ankona " wurde in der Nahe
von Gibraltar angehalten und di» aus den, Dampfer besindllchen
militärischen Deutsche» (etwa 70) »ach Gibraltar als Gesangene
iibergesührt . Unter den Gefangenen befindet sich auch der Sohn
de, Direktors der Deutschen Bank , stermann.

» Ungezählte Telephonansragen und Ansammlungen vor dem
Geschästsha », der Tagespost bekunden da , lebhafte Interesse an der
Weiterentwicklung aus dem Krieg,schauplatz . Ai» dazu hier um II
Uhr SleckengelSuI « ertönte , setzte die Erregung aus » neu » »in . da
man al » t »stimmt annahm , datz die Festung Ramur «eiallen sei.
Da , Glockengeläut « hatte aber eine andere Ursache. Zum Zwecke
der Aufklärung fragten wir zu verschiedenen Zeiten u . a . auch beim
«ouvernemen » in Main , an , ob dl» Meidun « vom Fall « Ramur»
zuträs », wa , verneint wurde . Man wird sich also so lange gedulden
müsten , bl » eine amNtch, Nachricht vorltegt . wa , hossentllch bald
der Fa « Ist.

• steute vormittag um II Uhr erklang Glockengeläut , da , oom
Gouvernement angeordnet war aus die h e u I e s r ü h vorliegenden
und vom Seneralquartlermeister verössentlichten Siegesnach-

«((tri «» Sonntag bracht » unserer Stadt wieder einen
sehr lebhaften Berkehr , besonders verstärkt durch die in Masten
nach hier geströmten Angehörigen der hiesigen Einquartierung . Am
Landeplatz herrschte ein außerordentlich stark «' Umsteigeverkehr
noch Main , und Schierstein . - In der Pionierkaserne fand di«
feierliche Bereidigung der neueinaetretenen jungen Mannschaften
statt , in deren Reih « sich eine große Anzahl junger « iebricher be-

finden .^ | ^ Polizei st und«  ist . nach einer Bekanntmachung in
heutiger Ausgabe , wieder aus Mitternacht 112 Uhr , verlängertt wor¬
den . Musik , auch durch Auwinaten . bars nicht langer wie bis II
Uhr auspeübt werden.

• Geste . » vormittaq fanden im oberen Saal des St . Josephs-
haus «, die E r « ä n , u n g s w a h 1e n de, Kirchenvorstandes und
der Kirchenaeweindevertretung der St . Marien -Pfarrgemeinde statt,
die folaendes Ergebnis hatten : In den Kirchenoorstand wurden die
aii »schndenden sterren : Karl Sittig , Peter Schuhmacher >ind Job.
Peter Staad wiedergewählt und an die Stelle de» freiwillig zu¬
rückgetretenen sterrn « dam Stein , sterr Moritz Orth neugewah » .
ln dl« Gemeindev <rtretung wurden sämtliche ausscheidendeni W-
re » Peter Weis . Joseph Deriibach . Karl Irödliger . Wilhelm Moos.
Adam Frink . Gotthard Kübel . Karl Kratz . Jakob Müller . Karl
Roth , Philipp Schuhmacher , Adam Born . Peter Muth wiederge¬
wählt . „ ,

• Der Bürger » «' «! » (t . v . beschloß in seiner am 5' >>iag.
den 21. August ad, «haltenen verwaltungsratsitzung einstimmig , sofort
an den tvrt,ou «schutz für « riegssürsorge 230 Marb abzusühren , mit
dem Dünsche » wenn v -itvaa an hicfiacm Dlatie iu ver«

Die «Norddeutsche Allgemeine -ie »tnng - schreibt . Fd M von
großer Ve ^rumng » daß während deo Krieges der Berkehr an«
aus ven Wasserstraßen nmHfWt ausrechtwird,  da diese
für bic Ansubr von LebenbmittelNe von .Kohlen und Matertatton
aller Art eine wichtige Nolle ivieten . *Vtiv die Ausnutzung dieser
Verkebrduunet Heden auch aeaeiuväriig aenünender itabnraum
und ausreichende Schlevvlrali zur Berlugung : woran eä iiid Neu
kebli . da » lind die Bedtenungsmaunsckm ien . Um den Mange 1 anapiiutiti ' ii Voitfti Aii steuern » dal dte witttlarveborve vereuv ver
?ügt . daß dem Landtzurm angedörende Lchissahnslretbendemchtmpthfti tollen , lim die ' »adl der veriiigbaren Srnntf
au vermehren . Ist es aber erwünscht , daß iowoht diejenigen Mann-
kchasken welche sich von ihrem Gewerbe bereit » Aurückgezogen
ballen nach Alter und körperlichen i,ähtgkeiten sich aber uoch
btenstkrästtg genug fühlen , als auch solche, die ^ orubergebend
stch anderen Beickästigungen .ugewendet haben .. sofort ihre ehe-
malige « cruisiätiglest Iviedcr aulnehmen . « bgefehen davon , daß

.z^ Gn . wo »» vielwch an A^ eit sebst , lede

Der halbamlllche . Abschled»gruß " an die Japaner . Die ..Rordd.
All«. Zig ." widniel den abziehe,iden Japaner » folgend » Worte:
.Wir lostei, die sterren Japaner herzlich gern ziehen , und zwar
mif Nimmerwiedersehen . Sie sind eine fremde Nasse , die von un,
gelernt hat und noch viel lernen müßt - , ehe wir sie al , ebenbürtig
ansehen könnten . Darum wollen wir Denlschen als lieberlegene,
auch , wo uns .-Iw« » och el» kleiner Iapaiier begegnen sollle. Hin
gar nicht beachten und UNS um die sapauische « otschalt Überhaupt
nicht kümmern . Uns ist endgültig das Amt der Schirmer Hader
einziger Kultur Nderlasien wordeii . Wir werden es fuhren mit »ein
der Berteidigung höchster Güter geweiht ' » Ichneidigen Schwerte.
Ein ltuger Schriststeller hat einmal gesagt : „Der Brite lst nur
«rite . . . der Franzose nur Franzose : Mensch , stader
Deutsche allein"  und dieses Menschentum wird siegen.

K ö l i. Das bischöfliche Ordinariat in Stratzburg verössent-
licht eine Erklärung , die sich scharf «egen eine Behaupiung de'
hiesigen katholischen „Kölnischen Bolkszeitung " >.-nde - daß kathoti-
(die Geistliche unseren Truppen gegenüber eine sesndselsge staltun«
eiiiaenonnnen hätten und das, mehrere katholische Geistliche er.
Ichvüeii worden seien . Das Dtbimuinl erklärt , daß es „ ach mehr
als zweiwöchiger Unlersuchuiig »schl, habe ermllleln können , was
diele Behauplun « rnhlserlige IiiSbesvndere lei kein Fall bekannl
geworden , das, ein deulscher kalhvlischer Geisilicher erschosien wor¬
den sei. Die Bchnupiung jene » F »ldgc>stlich»i> »> der „Kölnischen
Ivolkszellung " müsse als Bcrlcmnd »ng bezeichnet werden.

, . . ... _ " möglich den Beitrag an W
wenden . Äetter wurden dem verwaltungsrat 1000 Mar » zur Der.
fitqung gestellt , um den Angehärtgen der tm Leide stehenden 7Mt.
ä,jeder , soweit e. möglich ist. Unterstützungen zu gewähren . Der
verwaltungsrat richtet sein st- uptougenmerü - us stausbesitz . ' de,
Vereins , dte durch ° u,sollende miete », soweit dieselben Nicht von
anderer Seite gedeckt werden , schwer geschädigt sind, und wird olles
«iNsetzen, um die Not zu lindern , die der Krieg bereit * geschlagen
ha « und noch schlagen wird.

> Von stause entfernt  hat sich seit einigen Tagen der
hier wohnhaft » ISsährlge « ursche Karl « arnardf . Die Ermittlungen
haben ergeben , daß er sich i» Niederhausen auigehallei , und dort
noch in de», gleichallrigen Karl « ecker einen Reisegesahrlen ge
unden Hai. Beide durchziehen bettelnd die Orlschasie » und schrecken

nuch vor Diebstähle » » ich, zurück. Sa haben sie in Niedernhau e»
in dem Augenblick , nls eine alte Frau ihnen « rat Halen walll ».
NUS einen , Sä,rank 15, Marl gesivhie ». Die Burichen haben i» der
Richtung nach Riederjasbach die Flucht ergriffen und sind senden,
nicht mehr gesehen warde » stossenttich getingi cs bald , die beiden
Buischen auszusangen . bevor sie weiieres Unheil angeslett , haben.

> «erschwunden.  Der Musketier Rossel vom I . Rekruten-
Degot . Jnsanleric Regiment 87 hat gestern die Kaserne verlassen
und ist bis heilte nicht dorthin zurückgekehrt . Er trag ! blaue Dienst-
»nisorm Etwaige Auhastspunkic über leinen derzeitigen Aufent¬
halt welle man der Potizeiverwaltung sofort mittetten.

* Fahrraddiebstahl und Unterschlagung.  Der
kbsährige Fürsorge,ögluig « rist van hier , der bei dem Bäckermeister
A Bartholome in Frankfurt Bockenhein , untergebracht war . hat
sich unter Mttnahnie des Geschästssahrrades vor eintgrn Tagen
va » dort entfernt , ohne datz sein Ausenthalt ausgetundschastel wer¬
den konnte . Letzter Tag ' erschien nun ein sungerer Ardetter n»s
der hiesigen Polizeiwache , der angab . das gestohlene Fahrrad van
dem Gesuchte » erhallen zu habe « . Das Fahrrad ist dem Eigen-
tünu ' r inzwischen wieder ^ngestellt worden . Bon dem Burschen sehtt
seitdem jede Spur . • .

— Ein weiterer F a I, r r a d . D i e ll st a h i ist von Sch erstein
aus hier zur Anzeige gebracht worden . Der Eigentümer hatte sein

Jur gtff. Beuchst,«,!
Wir sind seil Beginn des Krieger bestrebt , die uns vom

Walisischen Telegraphen -Burea » teils telegraphisch , teils leie-
phonisch aus dringlichem  Wege zugehenden wichtige»
E x I r a b t a i I n a chr >cht e » , die auhcr den Postkasten und dein
teure » Waiss -Abonnement noch einen hohen Abonnemenls -Kriegs-
znschlag erfahren haben , durch Aushang,  teils geschrieden.
teils gedruckt , m ö « t ! ch st s ch n e I t zu verbreit ' » . Wir haben da-
für den die Eladt von Süden nach Norde » durchlaufenden Lira,
ßenzug : Landcplaft . Rathausstratze . Kalserstratze . Insel gewöhll.
wa « sich für pralttsch und zweckenlsprechend erwiesen Hai. Wir haben
dabei im Auge gehabt , daß sich die Rachrichlc » so aus schnellste
Weise herumspreche » und sich jeder , auch von den umliegenden
Straßen , von dem genauen Wortlaut der Rachrichle » überzeugm
kann . Selbstverständlich werden sämtliche Exlrobla » .Nachrichten
auch i„ der Tagespost selbst fortlaufend registriert.

Diese Exlrablall -Rachrichle » werden allen Zeiinngen , die
daraus abonniert sind, zu gleicher Zeit mitgeteitt , sodatz i» allen
Städten ein » möglichst gleichzeitige B «rösse»tti» u»g gewährleistet ist.

Soser » die wichtigsten Extroblattnachrichten gedruckt erscheinen,
was bei uns nur im Tagesbetried möglich ist, gelairgen sie a u rh
n u r a » den bezeichneten Stellen zu :» Aushang . Es wird aber noch
eine klein» Anzahl Abzüge in der Geschäftsstelle bereit gehalten,
wo sie. solang » der Vorrat reicht , abgeholt werden können . Wir
haben diese Sonderabzüge bisher gratis abgegeben , was
uns aber jetzt nicht mehr möglich ist. Der größte Teil der solche
Sondcrabzüge Abhole,iden <Ei, ' heimische » nb Fremde ) wunderl sich,
datz sie dafür nichts z» bezahlen brauchen , andere dagegen nehmen
die Gralisoerleilung für seibstverständlich an . Weil unsere Un¬
kosten für Telegramme und lelephonilche Meldungen ganz außer-
ordentlich angewachsen sind und unser Zeitnngsbelrieb zur Zeit
überhaupt mit Verlust arbeitet , sind wir gezwungen , für solche
Sondcrabziige den Bcirag von 5 Pfennig für das Siück zu er¬
hebe ». die seder gern bezahle » wird , dem das Lesen an den An-
schlagslellc» nicht genügt . Auch andere Zeiinngen haben , der Rot
gehorchend , von einer Gralisverleilnng solcher Eonderbläller
Abstand nehmen mülsen.

Perl - , der Biebrlcher Tagespost.

\\'c. BH «8bo»«n . lieber , Ziel geschossen, «el einen,
hiesigen Geschöstsmann . welcher vnu Gedurl Ilaliener . aber nainro-
lisleil und seit laugen Jahren schon hier in Wiesbaden angesesien
ist, eischien dieser Tage ein aller Kande des Gelchusles und Uetz ihn

i ,o>sien. datz er ihm . weil Italien sich la schlecht gegen Deultchland
> benonunen habe , seine Rnndschas , enlziehen müsse. Vergebens wie»
I der Händler ihn aus das Unsinnige eines derartigen Tuns hin ge-



•fnufctr tlntm Mahn «, » er mit Italien lediglich' der kSebml Nach
zusannnenhäng », unser Mitbürger erklärte ihm , da » genüge und er
»erd » bei seinem Entschluß beharren,

- ' " « > ,

«ei an bet . Der hiesige Weinhändler B , wetcher
var einigen lagen in den Rhein sprang , wurde in »er Rahe der
Raiserdeück » gelandet,

— verbrüht . Die grau de» Arbeiter » Kart Schuhmacher
in der cheideidergersaßgasse Halle gestern vor,nillag in der Rüche
uns den lisch »inen laps kochende« Wasser , »stell, , AI» di» grau
einen Moment di» Rüche verließ , ging ihr » >,sähriger Rnade an
de » lops und mors ihn um . Da « kochende Wasser verbrüht » da»
Rind vollständig am ganzen Körper , Die Laiiilälewache verbrachie
da » leben »,esährtich verlehie Rind in» « rankenhau »,

— U n s ö l t e. In der tstesangbiuhsabrik von Schmitt geriet
die Schürz » einer Arbeiterin in da » Rammrad einer Maschine , Al»
di » Arbeiterin mit der rechten Hand di» Schürze au » dem Ramm-
rad »ntsernen wollt «, wurden ihr zwei ginger abgerissen . Die
Sanität «wach» brachte di» Berunghickie in » Krankenhau », — Im
hiesigen iiaupibahnhot halte »in Schneider au » Vberhausen die
Hand zwischen der Wagentüre , ai » dieselbe von einem Schassner
zugelchlagen wurde . Dem Unvorsichtigen wurde di« Hand erheblich
verseht . Die Sanität »wach « legi » dem vertetzte » »ine» Naiver
dand an,

ninfMn . lieber einen große » leit de» rheinisch -hessischen
Weinland », ging Sametag nachmittag »in surchtbare » Hagetwetier,
begleitet von hesligen Gewittern , nieder . Der berühmte Niersteiner
Weinberg bot durch den niedergegangenen Hagelschlag »in Winter-
liehe» Bild und auch hinter den Bergen waren weite Fluren weiß,
wir von Schnee bedeckt. wie die „Niersteiner Watte " berichtet,
sehte der dem Hagelschlag soigend » woikenbruchartig » Rege » die
Straßen Nierstein » sußhoch unter Wasser , so daß dies», in die Rei¬
ter der Hauser eindrang In Gärten und Feldern zeig!» sich ein
»nlsehtiche» Bild der Zerstörung ; überall lagen Blätter . Zweige und
Bäum » aus dem Boden umhrr , dir Neben sind stellenweise säst
vollständig ihrer « iöiier beraub, , Auch die übrigen Ruiluren der
aesegneien Fluren de» weiniandr » sind stark milgenommen worden
Der Schade » ist bedeutend,

>l Lderlngelhelm . Ein inlerrssanter Brief von der, .Löben " .
Ein. hiesiger junger Mann , »er zur Zeit aus dem deutschen llreuzer
, .Loben " al» Matrose dient , hat unterm 7. August hierher solgenden
vries gerichtet : „Messina , 7, August , , , , Du weißt , in welcher
Lage sich unser Vaterland bestndet . Mir e» dorten eben auesieht,
wissen wir leider nicht, denn wir werden nicht» gewahr , Fedensall»
»der steht s«st, daß unsere Schifte „Löben " und „Äreelau " am
schlimmsten daran sind, wir liegen hier in Messina und sind von
allen Seiten umzingelt , a » stehen UN» etwa 40 5 - h' Z«u,e gegen,
über , sranzösische und englisch», Heut« abend wird «in Durchbruch
versucht , Cs gibt «in « Zahl , aus Leben und tlod , Fehl heißt «,
siegen oder sterben , Soeben tresten wir Vorbereitungen , unser»
„Löben " in di« Lus« zu sprengen , soll, Hein« Au »sich» ist. da, Schi«
zu reiten . „Lebe wohl ! vielleicht da, tehie, " Mittlerweile haben
sich unser « stolzen Schiss« mit ihrer braven Mannschaft in Sicherheit
gebracht.

vermischter.
«essenkllch. Unters « »»» , In llrleg,, . !, ,» reim » rmennnter-

ftlltzung . Das Neichsamt de, Innern Hai taut „vorwärts " die Aus.
fassun , des sozialdemokratischen Parteivorstandes und der Lewer »,
schalten , daß Untersllltzungen an Arbeitslose , die in der gegen-
wirtigen « riegsperiode gezahlt werden , nicht als Nrmenunter.
stkhungen anzusehen seien , als richtig anerkannt . Es wird einen
Erlaß an di« vundesregierungen richten, wonach die Untersiühungen.
die Arbeitslose jetzt aus öffentlichen Mitteln erhalten , nicht als
Armenunterstützung anzusehen sind und deshalb di« politischen Nechte
nicht berühren.

Gessentlicher Wetterdienst.
de . 1 ° VäXWSS 'näL ' ^ ^ ? die Zell vom Abend

Heiter , trocken, tagsüber warm , östliche bi » südöslliche winde.

rihelllwaslerskarid.
Biebrich : Mittag » r .7» Mir , — 0.14 Mir,

Polizeistunde.
Die Polizeistunde für den Wirlschgf,»betrieb wird von

stritte ab wieder aus punkt Mitternacht festgesetzt, jedoch darf
Musik , auch durch Automaten , nirgend « länger al« bi«
kl Uhr autgeübt werden,

Biebrich (Rhein ), den 24 , August 1914.

_ Die Polizciverwallung : Bogt.

Bekanntmachung.
^ „ « e> «2 «»»»»«! . « estelln» , irlsti demnächst e,n rr,n »v° r,
» « nll « e» « erbe . > b » 4 » abre . starke » irre . t .kit, »t» l .IiOMeier
hoch, hier rin Der Prel » deiräg , «00 bl , 1200 Mark vio Stück
ahne vrachi , Raullustige wallen ihre Anmeldungen hierher rtchien.

Biebrich , den 2l , August 1014.
«er Magtftrai , I . rrop ».

«etr, : « inonartiernng.
Dt « Quant,rgeber , deren Mannsäias , da » Quant,r »erlassen

haben — wenn auch nur teilweise adkommandir n - werden »u>.
gesuden , losort di« Quartier,eitel avzugeden . Bet wiederdele ».
UN» werden neu « Quartier,NI,l »«»„ stellt . Die Rückkehr »er
»»kommandierten « ann -chaften ist ebensall » «weck» « udstellung
»euer Quanierzenel lokort anzumelden , da dt , Berechnung de,
Ouaniergelde » nur aus « rund der Quanter, »» el staiiftnden kan ».

Die Etnauanierungdkömmtstion , L r » » » ,

d Turnverein Biebrich
«egr . 184«. - Hur , vrrson , ^

Betreu dem Grundgesetz der Deutschen Turnerschaft
wallen wir auch während des Kriege « unsere Ausgabe
»urchsühren . Körper und Geist unserer Mitglieder zu
stählen und vorzub,reiten für größere Ausgabe », Wir
werden deshalb unseren Turnbetried so gut wie möglich
weitersühren , und bitten alle bisher tätig gewesenen
Turner und Zöglinge einschließlich der Männerriege und
auch solche, die uns bisher fern gestanden haben , auf u„ .
ferem Turnplatz zu „ scheinen.

Die Durnft « » »«» finden statt DienStaa « und
abends Dan 8 - 10 Uhr.

Zugleich bitten wir die nicht in « Heer eingetreteuen
Mitglieder , ihre Beiträge pünktlich zu bezahlen , damit
auch wir unseren erheblichen Berpslich,ungen nachkounnen
können.

9tt  Vorstand.

Todes -Anzeige.
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Mann , unseren guten Sohn , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager , Onkel , Neffen und Cousin , Herrn

Wilhelm Feidt
nach langem , schwerem Leiden , im 35 . Lebensjahre zu sich
abzurufen . — Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigt dies
tiefbetrübt an

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Eliaabeth Feidt

geb . Neumann.

Biebrich (Rhein), den 24 . August 1914. 1N04

Die Beerdigung findet heute Montag , den 34. ingast , nach¬
mittag » 6 l ’hr , vom Trauerhause , Friedrichstrasse 25 , aus statt.

Gesangverein „Eintracht “.
Der unerbittliche Tod hat nach kurzer Krank¬

heit unser langjähriges , treues Mitglied

HerrnWilhelm Feidt
aus unserer Mitte abgerufen . Wir setzen unsere Mitglieder
hiervon in Kenntnis und bitten , dem Verstorbenen recht zahl¬
reich das letzte Geleite zu geben.

Er ruhe in Frieden!
Der Vorstand.

Turnverein
Biebrich

Gegr . 1846 . - Jur . Pers.

Wir erfüllen die trau¬
rige Pflicht , die Mit¬
glieder von dem Hin-

. — scheiden unteres lang¬
jährigen , treuen Mitgliedes

Landwirt

Wilhelm Feidt
in Kenntnis zu setzen.

Wir werden dem Entschlafenen ein
treues Gedenken bewahren.

Der Voratand.

Karten
von Kriegsschauplatz

von 20 Pfg . an empfiehlt

Georg Brauer , Hofbuchhandlung.

m , StUJ-ÜHStKIlS
anl SemlklllUkll für Den Krieg 1114.

«inatinelttOe: «MMml , in mm
tiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiii

wir find bereit , zur Einzahlung der Anteil-
cheme etwa erforderliche Kredite gegen Bürgschaft

zu bewilligen.

Vorfcbiihvmfa i, Viebrick.
Eingetragene Genossenschaft mit brschr. Hastpslicht.

Fernruf 34 . — « cftulstraßr 31.

■ BihiiiiiJbtiiftniiii iEZSl
Scihenollc 12

.m JB
«r»ße r -Zlmmcrwobnn », mit
LIggabschiu», unk »am 1. Ctl
eine « trdelwabanna leim de,
Kömmer n Küchel »u vermiet.

Ist grab » Zimmer und Küche»
tu »ermirien ttw

_Nrankkurtrr Straße IS.
« » » ne 1782

mit Küche und Kudedür . Nranf-
ftirler « tr , » 1 Seat tu »erm.
Näh Mainzer « Ir 1», im Büro.

iMiNelbaus z. 1. « e»>. z. » , „ n.
liiOL vi ««dah »nrr Sir , I0 >.

F Offene ettOta

Düchttger

holzküser
tot»« sür »miern » aesvcht.
BMasastrt ». Müblstr , « ISOO

Vertreter sür
>chl »chte » »v «ftk«rten

aelnchi. » raßer « erdieast! ft,
«grl vaegel ». Berii » 0.

Blumenftraße 7»,

AA!lk§ SienftmODdien
gesucht . Ralhauostrnße k,l.

Lin lletbige » . saubere»

Mädchen
da » etwa » kochen kann . solar,
gesucht. Aahnstraße ». pari . I17IM

1| etel>r» « el»ch«

Junge Fra«
«uchh ^ a. undntnuioptim tirtf ein . Dtdrelv»

malchine .deren Mann »Ingerücki.
ft-chl rtnigr Stunden täglich St-
schäiitnung,

«ad , in der « es» äs, »ft. *«187

Elektro -Blograph
t Da » prachtvolle neue
' Programm kommt heute

zum letzte « Mal « zur
Vorsührnng . '
LNttrtti sür « iMs tl Ufa,,

Hit « iittiär 15 , sg.
10 Prozent der Einnahme
sind tuni besten »er Krhgl-
sllriorge bestimmt.

Die Preutz.
Jahrbücher

(Sctflditt Rritatrkunk)
Und etogeiroften „ nd Nn» tum
Breis » von 5 « At , pro > IÜ«

' 4 den Herren D.
1, wieeb , Sir , L!i,

tu »» den bei den Herren D.
» » «»»eubrrch . wieeb , Sir , d»,
8 JNit , tzteldstrnk « en und
« . « and,, » , « boisogästchen »,

Dir .lahrbllcherenihaiien nebst
vielem Znirriiamen auch da » ge-
« « » « » rrteichai « » er geig « .
r «n » eu » che» « rmer . dg» vielen
»ur Li,sich » ,ahm « willkommen
sei« wiid.

Wäsche
iweiche ' ein in

Henkels
BleichToda.

Sparsame Frauen
srrickeroH-'Sfefhwolle

deren Echtheit garantiert dieser

TNQtadoMern
beste i5chweifeswolten
fuA ^ rumqfe & ^ o ^ ken.

nicht einldufend
nicht filzend.

Queliratcn .
Starh - Extra -̂ Nittzl - Fein.

[Ŝgrowo'iipirn»rpt fllrpn.1-frahferleid ]

vllllgk

au » den « chlachiungen der
>r » ,e K»,s « » , « ta » rik.
KSvke mit Sir » . Leder » .

3 » » a «a - ,« » ter.
■ttilttn » ad Lüste.

AdoWratze 15
Verlaus nur in, Hose link».

W » Wk>
Ps». « un» n Bs , zu »erkausen.

Paul ff »eUn4 . Adclsstr, 14.

«rtttio eUirnto
Psund 8 Psenni , >

shrnnklurier Strade ». st ., r.

Mlrabellea und
Relnehlauden

tu baten
8. I , Stock

» ' Ule abend Ir . » chmterkä «.
d K- ebablel « j,.  gute arideSandkartastela »8 »

» . * t ««dach Evw ».
Straßeadeienchta »,.

Ai August . Bei , de» « nlteckea»
sämtlicher pairrnen 8 ik>Uhr.

eit de« Au »löich«u» '
bendlgirrnen II Uhr,
nchtlaieruen 4,15 Ubr

»er
Dtw

Die brutige « mault
umtob , 4 Sei »,»

Kirchliche Nachrichten
m

St . Morien psarrkirche.

• " SÄfcÄÄ J& tr ? d7ria .''7A »!st" Lu ? x" " -“säsää sz.wa,w """«
Barm . »%  Ult : » i Mesb - mi , Aug ' edung d' ö Slüerd ' iilgstrn,

Sk.a. «»st ""»«.,...»..»
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